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r 177 HPolitiſche Wochenſchau
ie Parlamente haben von neuem damit begonnendie Creigeiſe der letzten Wochen die in der Pr eſſe der

nach allen Richtungen ausführlich a r mi
epiſcher Breite nochmals zu erörtern ſo daß nach wie vor
die Präſidenten ihre Not haben den rechtzeitigen Abſchluß
der Etatsberatungen durchzuſetzen Bei dem gegewärtigen
Stand von Regierung und Parlamentarismus in Deutſchland
muß man ſchon zufrieden ſein wenn dabei hie und da ein
neuer Gedanke hie und da ein kräftiges Wörtlein unterläuft
das den Nagel auf den Kopf trifft Jm Witz iſt der
Antiſemitismus ſtärker als im politiſchem Fernblick Wenn
angeſichts der Gleichgültigkeit des Reichskanzlers gegenüberdem enaliſhefranzö liſchen Bündnis der Antiſemit

und Agrarier Graf Reventlow das Wort prägte wenn
es unſre Aufgabe wäre die Reibungsflächen zwiſchen den
mit uns rivaliſierenden Nationen zu verringern ſo
könnte ja Berta von Suttner m werden ſo
war dieſe Jronie nicht unberechtigt Das lehrt ein Blick
über unſere Grenzen hinaus England iſt doch auch ein
Staat der ſich zu internationaler Größe emporgeſchwungen
hat und alſo wohl etwas von Weltpolitik verſtehen muß
Man hat aber von dem Bedürfnis Englands
zwiſchen uns und zwiſchen uns und Amerika oder
zwiſchen uns und Rußland Frieden zu ſäen niemals das ge
ringſte gehört Großmut ſpielt im Völkerleben leider eine
ſehr geringe Rolle und mit ſolcher Großmut wie ſie Graf
Bülow hier als Deviſe der deutſchen Politik auf unſre
Fahnen ſchreibt kommen wir genau ſoweit zurück wie der
Gemütsmenſch im Geſchäftslebeu der ſich aufrichtig freut

daß ſich zwei ſeiner Konkurenten die ſich bisher zu ſeinem
eigenen Vorteil befehdeten jetzt vertragen haben um ihm
deſto erfolgreicher auf den Sand ſetzen zu können Graf
Bülow der in der auswärtigen Politik ſo gern die
Grundſätze Bismarcks bei jeder Gelegenheit im Munde
führt hat ſich damit in bedenklicher Weiſe dem Standpunkt
des Grafen Caprivi genähert der in naiver Befriedigung
von dem Abſchluß des franzöſiſche ruſſiſchen Bünd
niſſes verkünden konnte es ſei erfreulich daß dadurch
endlich das noch fehlende europäiſche Gleichgewicht
wiederhergeſtellt worden t Auch wenn der Reichs

kanzler ſeine Gleichgültigkeit mit beſonderer Rückſicht auf
Paris und London nach dem Rezept zur Schau tragen
wollte Es iſt ein Zeichen von Stärke ſich über das was
man nicht ändern kann nicht zu ärgern ſo iſt er damit
übers Ziel hinausgeſchoſſen Denn in keinem andern
Staate werden vom auswärtigen Miniſter die auswärtigen
Jntereſſen wie diesmal unſre Intereſſen in Marokko als
gleichgültige Bagatelle behandelt oder gar ausdrückliche Ge
nugtuung über ein Bündnis zweier Rivalen zur Schau
getragen

Es ſchien faſt als habe Bebel der Parteigänger der
Hereros diesmal die national eingeſtimmte Harfe der
Regierung aus der Hand genommen Bebel erklärtedaß au die Sozialdemokraten nicht wollten daß
ein Fuß breit deutſcher Erde uns verloren
ehe ſie wollten nicht die Grenzen vermengen
ondern nur eine Verſtändigung der Kulturvölker zur ge

meinſamen Erledigung der Kulturaufgaben herbeiführen
Solche Aeußerungen ſind höchſt erfreulich ſchade nur
daß der Reichskanzler auch diesmal wieder gänzlich verſäumte
den Sozialiſtenführer auf dieſen nationalen Grundlagen feſt
zulegen und damit der Politik der Genoſſen die Rückkehr in
ein nationaleres Fahrwaſſer zu erleichtern wie es die
franzöſiſchen Sozialiſten in reiferer politiſcher Erkenntnis
und unter i der kosmopolitiſchen und Zukunfts
ſta atsTräume längſt 7 haben Hier wie auch ſonſt
blieb Graf Bülow bei ſeinem diesmaligen Auftreten bei
allen Parteien ohne Eindrücke Der Witz ſchien ihm zu
verſagen Möglich genug daß die Verſchwommenheit ſeiner
Rede mit der Anweſenheit des Kaiſer s der in Malta
und Syrakus weilte zuſammenhängt die die Erledigung
mancher Geſetzentwürfe z B über en des Reichs
gerichts und die Ausſprache über brennende politiſche Fragen
erſchwert oder t unmöglich macht und der Kaiſer will
doch nun einmal bei jeder Entſcheidung von größeren

n ein entſcheidendes Wort ſprechen
Auch der Teil der Kanalvorlage der die Hoch

waſſerfrage betrifft hat in derſelben Geſtalt vorgelegt
werden müſſen in der er vor den Beratungen der Provinzial
landtage alſo vor der Mittelmeerreiſe die Zuſtimmung des
Monarchen t a Im übrigen hat der nur den
Kanal vom Rhein bis Hannover fordernde Entwurf gar
keine Ueberraſchungen gebracht Man iſt bei der Hartnädig
keit der konſervativen Kanalfeindſchaft überzeugt daß auch
die überzeugendſte Begründung der Vorlage wie ſie
tatſächlich in dickbändigen Denkſchriften aufs allerbündigſteeführt wird die ſchlechten Ausſichten der Vorlage uüht
eſſern könnten Jhre Beratung ſteht erſt nach Beendigunder Etatsberatungen an Man tut alſo am beſten ſi

vorläufig jeglicher über das noch völlig in
e hängende Schickſal der folgenſchweren Vorlage zu

lutige Erfolge aber ohne entſcheidenden Wert vaben

die deutſchen Waffen in S üdweſtafrika zuerſt mit ziem
lich großen Verluſten unter Major von Glaſenapp bei

kah arui kurz darauf in einem noch glücklicheren Gefecht
unter Oberſt Leutwein mit der Hauptmacht der
Hereros bei Oganjira errungen Die Operationen ſollen
nach des Kolonialdirektors Mitteilung noch einige Mo
date dauern Dann kommt zu allen Koſten für die

Expeditionen auch noch die Entſchädigungsfrage
Eine Denkſchrift ſoll den Reichstag aufklären wie weit nach
Anſicht der Regierung die Verpflichtung des Reiches zur
Entſchädigung der ausgeplünderten Farmer eht Genannt
wird jetzt ſchon die Summe von 7 Millionen Mark darunter
5 Millionen allein für Vieh Südweſtafrika wird uns alſo
noch ſehr teuer kommen

Der Erfolg auf dem Kriegsſchauplatze in Oſt
aſien gehörte in den letzten Tagen ganz unzweifelhaft den
Japanern Auf ruſſiſcher Seite iſt Admiral Makarow
der allgemein auch beim Feinde durch die Kühnheit und
Gewandtheit hohe Achtung einflößte mit der er die ſchwierige
Poſition der ruſſiſchen Flotte in Port Arthur bisher noch
immer zum ruſſiſchen Vorteil auszunutzen verſtand mitſamt
dem Linienſchiffe Petropawlowsk auf dem er
das Kommando über die gegen die Japaner ausgelaufene
Flotte führte untergegangen vermutlich ein Opfer ſeines
zu kühnen Vorſtoßes Ueber die Urſache des Unterganges
herrſcht noch keine Uebereinſtimmung Die Ruſſen ſprechen
von einer ruſſiſchen Mine auf die das Schlachtſchiff geraten
iſt als es eilig mit den anderen Schiffen vor der japaniſchen
Uebermacht in den Hafen zurückkehren mußte Die Japaner
ſchreiben den Erfolg einer japaniſchen Mine zu die die
Torpedoboote kurz nach ihrem Vorrücken auf Port Arthur
um den Hafeneingang gelegt haben um die Ruſſen am
weiteren Auslaufen zu verhindern andere japaniſche Be
richte ſprechen von Schußwirkungen Dem ſei wie ihm wolle

die Kette der ruſſiſchen Unglücksfälle zur See iſt damit
um ein ſehr gewichtiges Glied vermehrt worden ſie haben
zu dem Kreuzer Warjag und dem Kanonenboot Korejetz
nun auch noch ein Linienſchiff und vier Torpedoboote ver
loren denn gleichzeitig mit dem Petropawlowsk ging
noch ein weiteres ruſſiſches Torpedoboot unter Außerdem
verloren ſie das Minentranusportſchiff Jeneſſei den
Transportdampfer Sungarin und das in Shanghai des
armierte Kanonenboot Mandſchur Die Japaner dagegen
die beſtändig am Ausbeſſern ihrer Flotte ſind haben außer
einem Torpedoboot bisher ſoweit es bekannt geworden iſt
keine Schiffsverluſte erlitten Jedenfalls haben ſie Verluſte
durch Reparaturen in den zahlreichen japaniſchen Docks ſtets
wieder wett machen können was für die Ruſſen die nicht
genügende Docks in Oſtaſien beſitzen nicht möglich iſt An
dieſer Tatſache wird Rußland zur See ſich verbluten müſſen
wenn nicht bald die Erſatzflotte von Europa eintrifft Und
davon verlautet vorläufig gar nichts Um ſo ſicherer wollen
die Ruſſen zu Lande ihren e gehen und das iſt der
Grund weshalb bisher allem Vorrücken der Japaner am
Jalu bei dem die Ruſſen hie und da rühmliche Erfolge im
Kleinen errungen haben nur immer ein weiteres vor
ſichtiges Ausweichen der Ruſſen gefolgt iſt die im Rücken
immer neue Stärkungen ſuchen wollen ehe ſie ſich überbanpt

auf einen Angriff einlaſſen W

Der Krieg in Oſtaſien
Das letzte Seegefecht vor Port Asthur

Der Ruſſiſchen Telegraphen Agentur wird aus Port
Arthur über den am Mittwoch ſtattgehabten Seekampf
folgendes gemeldet Um 6 Uhr morgens fand ein Kampf
zwiſchen ſieben Torpedobooten und japaniſchen Schiffen
ſtatt der bis 7 Uhr morgens dauerte Die Besſtratſchny
wurde von drei Torpedobooten umringt und ging unter
vorher war der u Bajan z ihrer Hilfe heraus
gekommen Die feindlichen Torpedoboote zog ſich zurück
auf die Vorhut ihres Geſchwaders Um 8 Uhr ungefähr
verließen die Linienſchiffe Petropawlowsk,
Pereswjet der Kreuzer Bajan fünf Torpedoboote und

der Minenkreuzer Gaidamak die Reede und nahmen Kurs
auf das feindliche Geſchwader Dieſes zog ſich auf das
Gros zurück das bald in einer Stärke von 16 großen
Schiffen in Sicht kam Darauf ging unſer Geſchwader auf
die Reede zurück und nahm Schlachtſtellung ein Um 9 Uhr
30 Min erfolgte die Exploſion wodurch die Petropaw
lowsk innerhalb 2 Minuten verſank Ueber die Anzahl
der Geretteten ſchwanken die Angaben zwiſchen 50 und 9
Auch die Pobjeda würde am Mittelteil beſchädigt worauf
ſie im inneren Baſſin zu Anker ging Das japaniſche Ge
ſchwader blieb bis 3 Uhr nachmittags in Sicht dann teilte
es ſich in zwei Abteilungen und verſchwand am Horizont
Es wehte während der ganzen Zeit eine ſtarke Briſe die
abends zu einem heftigen Sturm anwuchs

Fener im Palaſt in Sönl
Jm kaiſerlichen Palaſt brach vorgeſtern abend Feuer aus das

mehrere Stunden anhielt Es gelang die Ausdehnung des
Feuers auf ſeinen Herd zu beſchränken und die wertvollſten
Gegenſtände zu retten Der Kaiſer empfing am Morgen den
franzöſiſchen Geſchäftsträger um ihm für das tapfere Verhalten
der franzöſiſchen Matroſen bei dem Löſchen des Feuers
zu danken

Wie Admiral Togo Port Arthur zu
nehmen gedenkt

Eine ausführliche Beſprechung der Pläne des Admirals
d ehe ſich in der Morning Poſt Es heißt darin die
daß 9

burg unb an anderen Orten vorherrſchende Anſicht

aß Admiral Togo ſeine Verſuche die Einfahrt zum Hafen von
Port Arthur zu blockieren bei weltem nicht anf egeben
abe ſei zwelfellos richtig Selbſt wenn es Japan eine Million
fund Sterling koſten ſollte wäre ein ſolcher Preis nicht zu

teuer in Anbetracht der Wichtigkeit des Zieles wenn es wirklich
vollkommen erreicht würde In dieſem Falle nämlich hätteJapan durch die Abkürzung des Krieges weit mehr erſvart Der
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japanilche Korreſpondent iſt offenbar der Anſicht daß der Verluſt
von Port Arthur ein Schlag für die Ruſſen wäre von dem ſie
ſich nie wieder erholen könnten Er fährt in ſeinen Aus
führungen fort Aller Wahrſcheinlichkeit wich iſt man aufjapaniſcher Seite im Begriff eine beſondere Anſtrengung zu
machen und obwohl man ſich auf die unzuſammenhängenden
Nachrichten die zeitweiſe durchſickern keineswegs verlaſſen kann
mag doch die Meldung auf Wahrheit beruhen daß eine japaniſche

Flotte von ſiebzehn Kriegsſchiffen in der Nachbarſchaft der Blonde
Jslands geſehen worden iſt begleitet von der Torpedoflotille
deren Wert die japaniſchen Marineoffiziere wohl zu ſchätzen
wiſſen und was noch bemerkenswerter iſt von fünfzehn bis
zwanzig Laſtdampfern Dieſe ſind nicht Trausporte wie man
zuerſt vermutete ſondern Schiffe welche derart belaſtet ſiud daß
ſie nach ihrem Verſenken der Schiffahrt wirkſame und un
bewegliche Hinderniſſe entgegenſetzen Sie werden an dem
Hafeneingange von Port Arthur geopfert werden in Gruppen
von drei oder vier Schiffen zurzeit bis der Blockierungsprozeß
vollbracht iſt Weniger als zwanzig Schiffe mögen vielleicht
genügen offenbar will Admiral Togo diesmal nicht durch
Mangel an Material gehindert ſein Wenn der Kanal wie
berichtet wurde bereits auf eine Breite von 120 Meter reduziert
iſt iſt vielleicht einige Sparſamkeit möglich Es erſcheint als
eine ſchreckliche Verſchwendung guten Materials aber die Koſten
ſind gering im Vergleich zu dem Ziele und außerdem iſt
vielleicht Japan eines Tages in der Lage in Port Arthur die
Bergungsarbeiten ungeſtört betreiben zu können An dem Orte
wo die Schiffe verſenkt werden ſollen iſt das Waſſer nicht ſo
tief daß alle Hoffnung auf eine wenigſtens teilweiſe Bergung
ausgeſchloſſen wäre Dieſe Darſtellung welche zum mindeſten
die Wahrſcheinlichkeit für ſich hat verweiſt die Nachricht von der
unmittelbar bevorſtehenden Landung zwanzig japaniſcher Trans
porte in jener Gegend in das Reich der Fabel da die zu
Blockierungszwecken beſtimmten Laſtſchiffe offenbar aus der

ELtlernung als Truppentransportſchiffe angeſehen
worden ſind

Die engliſche Preſſe über den Tod des
Admirals Makarow

Der plötzliche und ſo überaus tragiſche Tod des Admirals
Makarow ſowie der Verluſt des offenbar mit Mann und
Maus untergegangenen Kriegsſchiffes Petropawlowsk
werden von allen Londoner Blättern mit großer Ausführlichkeit
beſprochen obwohl die Nachrichten über das Ereignis an Ge
nauigkeit und Verſtändlichkeit bisher vlel zu wünſchen übrig
laſſen Faſt alle Donnerstag Morgenblätter bringen Leitartikel
in denen die Fähigkeiten des Admirals Makarow geprieſen wer
den und beſonders ſeine Verdienſte um die ruſſiſche Port Arthur
Flotte die höchſte Anerkennung erfahren Sein Andenken, ſagt
der Standard wird mit Recht von ſeinen Landsleuten geehrt
werden Sein Tod wurde durch keinen Mangel an Disziplin
herbeigeführt und das Unglück iſt nicht durch Schande erhöht
worden Admiral Makarow übernahm das Kommando des Ge
ſchwaders unter Umſtänden die auch den Fähigſten abſchrecken
konnten Man ſagt daß er bei ſeiner Abreiſe von St Pelers
burg ſeinen Freunden gegenüber erklärte es läge eine ſchwere
Arbeit vor ihm die die Aufopferung aller Söhne Rußlands be
anſpruche Jn der kurzen Spanne Zeit die ihm das Schickſal
gegeben hat er ſeinen Worten gemäß gehandelt Wenige Epi
ſoden in der Geſchichte zeigen klarer was ein fähiger und
willensſtarker Mann tun kann um Ordnung an Stelle der Un
ordnung zu ſetzen und durch ſein Beiſpiel zu wirken Es war
ihm nicht möglich mehr zu tun als die Ehre ſeines Geſchwaders
wieder herzuſtellen und zu zeigen was in Zukunft vielleicht noch
geleiſtet werden könne Sein Tod wird in Rußland mit tiefem
patriotiſchem Schmerz betrauert werden gleichzeitig aber auch
mit der Würde die einer großen Nation angeſichts eines un
erſetzlichen Verluſtes gezlemt Von den Seeleuten aller Nationen
ſelbſt von denen des feindlichen Japan wird die Nachricht mit
reſpektvoller Sympathie aufgenommen werden Der Daily
Graphic ſchreibt u Kriegsſchiffe und Mannſchaften können
erſetzt werden aber der Verluſt eines Befehlshabers von den
Fähigkeiten des Admirals Makarow iſt nicht leicht zu erſetzen
Aber er hat den Ruſſen ein gutes Beiſpiel geſetzt deſſen Einfluß
nicht ohne dauernde Wirkung auf die Aufgabe ſein wird die der
ruſſiſchen Flotte jetzt zufällt Einige Blätter beſchäſtigen ſich
ereits mit den Folgen des der Aufklärnug noch ſehr bedürf

tigen Ereigniſſes und allgemein findet die Anſicht Ansd uck
daß Admiral Togo die Verwirrung die der Tod des fähigen
Oberbefehlshabers der ruſſiſchen Flotte in Poxt Arthur ohne
Zweifel angerichtet habe zu einer abermaligen energiſchen
Aktion ausnutzen werde Einige Marineſachverſtändige äußern
ſogar Zweifel darüber ob die Urſache des Unglücks wirklich in
einer ruſſiſchen Mine zu ſuchen ſei und nicht in einer von den
Japanern r oder gar in einem aus weiter Entfernung
gefeuerten Torpedo

Sonſtige Meldungen
Nach Berichten aus Tientſin iſt unter den japaniſchen

Truppen in Korea eine Krankheit aufgetrelen die
mit Beri Beri große Aehnlichkeit hat

Einer Meldung des Daily Chronicle aus Tokio zufolge
t ſich Vicomte Aoki in beſonderer Miſſion nach Deutſch
and
Ein kaiſerlich ruſſiſcher Ukas beſiehlt nachdem die vom

Miniſter des Kalſerlichen Hofes gemachten Vorſchläge zur Ein
ſchränkung des Budgets des Hofreſſorts vom
Kaiſer genehmigt worden ſind daß die hierdurch erzielten Ex
ſparniſſe in Höhe von 1 Milliön als freie Hilſsquellen der
Slaatsrentei überwieſen werden ſollen wobei die Kredite der
e für das Hofreſſort in dem gleichen Betrage eingeſchränkt
werden

Der zum Kommandlerenden des Geſchwaders im Stillen
Ozean ernannte Vizeadmiral Skrydlow reiſte am Freitag von
Sewaſtopol nach Petersburg ab

h

Deutſches Keich
Hof und Perſongolugchrichten

Der Grafregent von Lippe hat nach wie vor an den
mit dem preußiſchen verwandten Höfen für ſeine fürſtliche
Ebenbürtigkeit zu kämpfen Aus Detmold 14 April wird
dazu der Voiſ Zig geſchrieben

Eine auffälige Mittellung brachte geſtern die lppiſch h



Erbgra
Leopold hat wie uns mit dem Erſuchen um Veröffentlichung
mitgeleilt wird an den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Karlsruhe

offiziöſe Lipp Landeszeitung Sie ſchrieb

für die Zürſtin Witwe Sophie von LippeDetmold nicht
teilgenommen Der hohe Herr hat ſich geſtern für einige Tage
nach Berlin und Potsdam begeben Auffallend iſt dieſe
offenbar aus der Umgebung des Grafregenten ſtammende Notiz
eshalb weil Erbgraf Leopold tatſächlich nach Karlsruhe gereiſt
ar um an den Trauerfeierlichkeiten teilzunehmen Das andere

in Detmold erſcheinende Blatt die Lipp Tagesztg die den
Bieſterfeldern feindlich geſinnt iſt und es mit den Schaum
burgern hält verrät heute den Grund der Nichtbeteiligung
des Erbgrafen Es handelte ſich danoch um Etikette
ſtreltigteiten Graf Leopold beanſpruchte bei der Trauer
feler ſeinen Platz unter den anweſenden Fürſtlichkeiten ein
zunehmen während ihm tatſächlich als dem Abgeſandten des
Grafregenten nur ein Platz unter den Abgeſandten von

Fürſtlichkeiten angewieſen war Graf Leopold halte ſogleich
vach ſeiner Ankunft in Karlsruhe eine ganz kurze Andienz beim
Größherzog und reiſte vor der Trauerfeier wieder ab Bei
der Feier blieb ſein Platz und der ſeines Vegleiters leer

Aus Südtveſtofrikag
Nach einem Telegramm aus Windhnk vom 15 d ſind am

13 d im Gefecht bei Okatumba Gefecht nach der Haupt
ſchlacht bei Onganjira worüber Gefechtsbericht noch nicht
eingegangen gefallen Hauptmann v Bageuski Oberleutnant
Reis Sergeant Heinrich Reiter Schwarz Nicolai Hamer
Krauſe vom Transport Puder Kriegsfreiwilliger Boenſch aus
Reppersdorf bei Jauer Schwer verwundet Leutnant
Findeis Gefreiter Bartels Gefreiter Bunge Reiter Ruetters
vom Transport Vagenski Reiter Fritſchka Reiter Bagend
Reiter Stahlberg vom Transport Puder Reiter Steffen
Leicht verwundet Gefreiter Schoder Gefreiter Kaiſer
vom Transport Bagenski Unteroffizier Bock Reiter Roeſch vom
Transport Puder Reiter Thlierfelder Bagenski war früher
im Juf Reg Nr 16 Reis früher im Dragonerregiment Nr 22
zugeteilt dem Stabe des Oberſten Dürr Findeis früher im
Feldartillerieregiment Nr 57

Okatumba liegt ca 9 km ſüdweſtlich Katjapig wohin der
feindliche rechte Flügel nach dem Gefecht bei Onganjira am 9 d
ſeinen Rückzug genommen hat

Das Offizierkorps des vor Swakopmnnd ſtatlonierten Kanonen
bootes Habicht ſetzt ſich z 8 wie folgt zuſammen Kapitäntentnant
Gygas ſtellvertretender Kommandant Oberleutnant zur See
Samnelfſon Leutnant zur See
Willeke Leutnant zur See Claaſſen Oberaſſiſtenzart Dr
Gennerich Zahlmeiſter Grundt Lentnant zur See Eckolt
iſt noch krank in Karibib Leutnant zur See Claaſſen der zu
dem Erſatz des ausgeſchifften Landungskorps des Habicht ge
bhörte iſt für den bei Owikokorero verwundeten Oberleutnant
zur See Hermann an Bord kommandiert

Politiſches
Gegen das Kreisblattunweſen haben die heſſi

ſchen Sozialdemokraten im heſſiſchen Landtag einen
Antrag eingebracht in dem die Regierung erſucht wird

zwecks beſſerer Verbreitung aller
machungen ſämmtlichen Central und Lokalbehörden auf
zugeben ihre zur Veröffentlichung beſtimmten Bekannt
machungen allen im Kreiſe erſcheinenden Zei
tungen gleichzeitig zur Beuntzung zu überſenden oder der direkten Steuern
ſür jeden Kreis ein beſonderes Amtsblatt heraus
zugeben welches alle amtlichen Bekanntmachungen enthöält
eventuell auch gegen Zahlung Privatannoncen bringen könnte
jedoch keinerlei politiſchen oder unterhaltenden
Juhalt haben dürfte und auf Verlangen jedem im Er
ſcheinungskreiſe herausgegebenen Blatte gegen Zablung der
Selbſtkoſten als Beilage überlaſſen werden ſollte

Die Bauernbünd ler haben eine ähnliche Anfrage an die Regie
rung gerichtet
weſens oder Uebernahme durch die Kreiſe unter Schaffung vön
Kreisanzeigeblättern mit Annoncierungszwang für öffent
liche Aemter und Behörden Das heſſiſche Vorgehen führt
ha zu einem Ergebnis und wird Anregun

che

erwünſcht iſt wie in Heſſen

Volkswirtſchaftliches
Drei braunſchweigiſche Lotterie Kollektenre hatten ſich nach

Berlin begeben und dem preußiſchen Finanzminiſter Freiherrn
von Rheinbaben vorgeſtellt in welche ſchwierige Lage die
Kollekteure der Braunſchweigiſchen Landeslotterie durch das Aufgabe ſei eine preußiſche Vorlage zu verteidigen Er wolle
preußiſche Lotteriegeſetz geraten würden Der preußiſche Finanz aber doch darauf binweiſen daß das Anſi cbel ungsgeſetz

e perſönliche Eigentumsrecht beſchränke Die

4 einzelnen FälleLotterien aus finanzpolitiſchen Rückſichten niemals zu haben 3ſein werde wohl aber für eine Julertiſe n dem ln er e auf preußiſche Geſetze und gehörten daher in das andere

miniſter erwiberte während der faſt einſtündigen Audienz daß
er für Freizügigkeit der verſchiedenen bundesſtagtlichen

unter den in Betracht kommenden Lotterien

ach ſen undgeeigneten Vorſchlägen an ihn r Mit S
otterie Angelegenheit bereits inHeſſen ſtehe er wegen der

Unterhandlung

der Präſident des Vereins Otto Fürſt zu Salm Horſtmar
der Vizepräſident Freiherr von

Eckolt Leutnant zur See König gab ſein wärmſtes Jntereſſe für eine machtvolle Er
e der deutſchen Kriegsflotte kund und freute ſich daß
gerade
Flottenvereins eine ſo große ſei

Zechen im Ruhrgebiet die im Abgeordnetenhauſe von den
Abgg Stötzel Ztr und Bruſt Ztr eingebracht iſt iſt für
heute auf die Tagesordnung der Plenarſitzung geſetzt worden

u ziehung und Beſtrafung von Defrandauten an derbebördlichen Bekannt Kg pitalrentenſtener

Sie verlangen Staatsbetrieb des Kreisblatt grpr v Stengel v Köller Führ v Richt

für ein ähn wird bei itelorgehen in Preußen wo eine Klarheit über das Amts geſeßt eim Titel Gehalt des Reichskanzlers fort
biattweſen im Intereſſe von Oeffentlichkeit und Preſſe ebenſo fr V

Reichstages aus derſelben Legislaturperiode zuſtimmen könnte

hauſe das Anſiedelungsgeſetz zur Debatte ſtände das direkt der
Reichsverfaſſung widerſpräche Er halte es für ſeine Pflicht
gegen dieſes Ausnahmegeſetz zu proteſtieren denn es bedente
einen brutalen Eingriff in das Eigentumsrecht

n Es würde ihm nicht mit Sentimentalität anſehen ſondern ſie vonwünſchenswert ſein wenn die braunſchweigiſche Regierung mit einem höheren Geſichtspunkte aus h W

Privatrecht im Auge hätte hätten ſich ſeit Cäſars Zeiten feine

Bewegung eingreifen müſſen um das Deutſchtum feſter zu be

Kirche und Schule
Eine höchſt zeitgemäße Stellung zu der Frage der

Rechtglänbigkeit der Paſtoren hat auf eine Eingabe
des Mannheimer evangeliſchen Kirchengemeinderats der badiſche
Oberkirchenrat eingenommen Er erklärt daß die durch
die Generalſynode von 1855 ausgeſprochene volle Anerkennung
der Haltung der Bekenntnisſchriften keine obliga
toriſche und der Bekenntnisſtand ſo zu erweitern iſt daß
auch eine Lehre die dem heutigen Stand der wiffen
ſchaftlichen Kultur entſpricht ihr volles Recht hat
Das Vekenntnis der evangeliſchen Kirche entſpreche dem Zuſtande
daß in ihr zwei Strömungen vorhanden ſeien beide ebenſo
natürlich wie unentbehrlich diejenige welche den von der
Reformation überkommenen Beſitzſtand ungeſchmälert zu
wahren und die andere die ihn ſtels von neuem zu prüfen
habe und mit der modernen Weltanſchauung in Ein
klang zu bringen ſuche

Eine die Ausſagen der oberſchleſiſchen Geiſtlichkeit im
Kopp Proz eſſe ſtark bloßſtellende Mitteilung bringt die
Frankf Ztg

Kardinal Kopp hat zum Oſterfeſte dem Verteidiger
im Benuthener Prozeß Dr Seyda einen freundlichen Gruß
geſandt und dabei der Hoffnung Ausdruck gegeben daß das
heilige Feſt beſänftigend und friedlich auch in Oberſchleſien
wirken werde Daranfhin kam Dr Seyda nach Breslau
und wies in einer längeren Unterredung mit Kardinal
Kopp darauf hin daß durch die Veröffentlichungen der Geiſt
lichen und deren unansbleibliche Folgen auf Frieden einſt
weilen nicht zu hoffen ſei Er machte auch darauf aufmerkſam
daß die eiwaigen Meineidsprozeſſe für die An
geklagten einen günſtigen Ausgang nehmen dürſten da die
Verteidigung in der Lage ſei jede der beſtrittenen Zeugen
ausſagen daß die Geiſtlichen religiöſe Strafen ſür die Leklüre
des Korfantyſchen Blattes androhten durch eine große Anzahl
anderer Zengen zu bekräftigen Die Folge dieſer Unter
redung war wie von abſolut zuverläſſiger Seite verſichert
wird daß ſowohl die Beleidigungsklagen der Zeugen wie die
rer nns der Anklagen wegen Meineids unterbleiben

erden

Heer und Flotte
Das Präſidium des Deutſchen Flotten Vereins

der in Dresden tagt wurde Freitag mittag vom König von
Sachſen in beſonderer Andienz empfangen Erſchienen waren

Würtzburg u a Der

im Königreich Sachſen die Gefolgſchaft des Deutſchen

Parlamentariſches
Die Interpellation über die Stilkegnng kleiner

Die Bayriſche Kammer der Abgeordneten beriet den An
trag des Abg Lutz Freie Vereinigung auf ſchärfere Her a u

Jm Laufe der Debatte erklärte der
inanzminiſter daß die Regierung beabſichtige dem nächſten
andtage eine weitere harmoniſche Ausgeſtaltung der bayriſchen

Steuergeſetze vorzuſchlagen man ſtehe vor einer Neuveranlagung

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Ztg

67 Sitzung vom 15 April 1 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf v Poſadowsky Dr Nieber

Die zweite Beratung des
Etats des Reichskanzlers

Hierzu
vor

Müller Meiningenliegt der Antrag Dr
Beſchlüſſen desdaß der Bundesrat nur den

Abg Graf Mieleztuski Pole führt aus daß jetzt im Herren

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert daß es nicht ſeine

die der Vorredner vorgebracht habe bezögen

aus Man müſſe überhaupt die ganze polniſche Frage

enn man nur das

Staaten bilden können Preußen hätte angeſichts der polniſchen

Das ſei nur ein Gebot der Stagtsralſon der patriPreußen könne aber nur dann bengründenhen Pflicht geweſen

Sieg davonktragen wenn es von ganz Deutſchland dabei unler
ſtützt werde

Abg Graf Bernſtorff Welfe führt aus daß er
Behauptungen der Männer des Hannoverf
teſtieren müſſe daß die Welfen durch ihr nſammengehen mit

egen die
n Couriers pro

dem Zentrum die Evangeliſchen Hannovers katholiſch machen
wollten Niemals ſei bei dem e engeben mit dem Zentrum
von konfeſſionellen Fragen die Rede geweſen Die welfiſche
Partei ſei immer ein Hort des Proteſtantismus geweſen Lachen
bei den Nationalliberalen Herr v Hammerſtein habe mit
ſeinen Bemerkungen gegen die Welfen vorbeigeſchoſſen keiner
von ihnen wolle den Krieg

Staatsſekretär Graf Poſadowsok Geſchichtliche Erinnerungen
dürſen keinen Einfluß üben auf die akluelle Politik in der Weiſe
wie das die Welfen wünſchen Sentimentale Auffaſſungen ſind
in der Politik nicht angebracht Wenn man darauf achten wolle
dann wäre es überhaupt niemals zu der modernen Staaten
bildung gekommen Auch Hannover hat ehemalige preußiſche
d hpleſen Abg Graf Bernſtorff Durch Friede er
vorben
Abg Paher D Volksp begründet den Antrag Müller Mei

ningen Nicht bloß Profeſſoren auch viele Politiker ſtehen auf
dem Voden dieſes Antrages Der Bundesrat kann nicht mit
zwei Reichstagen arbeiten mit einem toten und einem lebendigen
Reichskanzler Graf Bülow betritt den Sagl Früher ſeien

die Beſchlüſſe des Bundesrats faſt immer kurze Zeit nach den
Reichstagsbeſchlüſſen erfolgt Eine ſo lange Zeif wie beim
Jeſuitengeſetz habe niemals dazwiſchen gelegen und ivenn einmal
eine längere Zeit dazwiſchen gelegen habe ſo ſeien daſür ge
wichtige techniſche Gründe Was ben geweſen die beim
Jeſuitengeſetz gefehlt hätten Es widerſpreche mindeſtens dem
Geiſte der Verfaſſung wenn eine Maſſe Beſchlüſſe des Reichs
tages auf Lager gelegt werden aus denen dann derBundesrat ſich welche ausſucht wann es ihm paßt Das
klare geſchriebene Wort ſolle jetzt nach dem Antrag Müller den
Rechtsboden bilden Das ſei notwendig

Abg Graf v Kanitz konſ Jch gebe zu daß ich die
polniſchen Arbeiter nicht nur für nützlich ſondern für un
bedingt nötig halte Wenn wir dieſe Arbeiter abſchaffen
wollten ſo würde die Regierung deutlich ſehen wohin wir mitihrer Handelspolitik gekommen ſind Der Oſten iſt faſt ent
völkert weil alle Arbeiter zur Jnduſtrie gehen Auf die Frage
ob die Handelsverträge gekündigt werden hat man uns wieder
eine ausweichende Antwort gegeben wieder ſind wir enttänſcht
worden Jch halte an und für ſich Handelsverträge nicht für
nötig meine aber daß wir eher zu neuen Verträgen kommen
wenn die alten vorher gekündigt ſind Sind denn die neuen
Verträge ſo wichtig daß ihretwegen die Landwirtſchaft fortgeſetzt
Not leiden muß Jch meine die neuen Verträge ſollten nur
wegen der Landwirtſchaft ins Leben gerufen werden Daß die
jetzigen Zuſtände unhaltbar ſind gibt ſelbſt Graf Bülow zu
hoffentlich wird er jetzt etwas für die Landwirtſchaft tun Der
jetzige Zuſtand kommt nur der Großinduſtrie zuguke verdient die
denn ſolche Bevorzugung Wie es die Großindnſtrie treibt
zeigen die Vorgänge im Kohlenrevier die zu der ſozial
demokratiſchen Jnterpellation geführt haben mit der ich voll
kommen einverſtanden bin Graf Bülow iſt ein Mann des
Wortes möge er uns endlich Taten zeigen Wir wollen nicht
länger warten Beifall rechts

Abg v Gerlach frſ Vgg Mit dem Grafen Kanitz werden
wir uns in wirtſchaftlicher Beziehung nie verſtändigen Wenn
der Oſten ſich allmählich entvölkert ſo liegt das nicht an den
Handelsverträgen ſondern an den allgemeinen politiſchen Ver
hältniſſen im Oſten Jch bewundere jeden Arbeiter der dort
noch aushält und kann es keinem verdenken wenn er ſein
Bündel ſchnürt und nach dem Weſten zieht An den Aus
weiſungen ruſſiſcher Studenten iſt formell nichts auszuſetzen
aber die jungen Leute waren doch ſchwer provoziert und haben
ſich nur zur Wehr geſetzt Sollte das das Deutſche
Reich nicht vertragen können n England hätten ſie
ſelbſt Majeſtätsbeleidigungen ſchwerſter Art begehen können
ohne daß ein Menſch ſich darum gekümmert hätte
Man hätte nicht nur den 8 2 ſondern das ganze Jeſuitengeſetz
aufheben ſollen Von der ganzen n a muß
es heißen fort mit Schaden Je eher wir ſie los werden deſto
beſſer Die deutſch hannoverſche Partel ſtützt ſich jetzt
nur auf Traditionen Da gibt es nichts Verkehrteres als daß
man dieſe Traditionen fortwährend durch allerlei polizeiliche
Chikanen wieder auffriſcht Man konnte dort an der Hand der
Liſte dentlich ſehen wie jeder gewählt hatte Es muß daher ge
ſetzlich ein Wahl gefäß vorgeſchrieben werden

Abg Graf v Oriola ul Der Abg Dr Bachem hat geſtern
geſagt die Minorität der Nationalliberalen die für die Auf
bebung des S 2 war ſei mundtot gemacht worden Das iſt nicht
richtig Jch bin eins dieſer Mitglieder Wir haben es aber
nicht für nötig gebalten bei der letzten W nochmals
a ſchon lange bekannten Gründe für unſere Stellungnahme

arzulegen
Abg Dr Arendt Rpt polemiſiert gegen den Abg Dr Bachem

Der Evangeliſche Bund iſt gern bereit ſich aufzulöſen wenn
das Zentrum das auch tut Angſt vor den Jeſuiten
haben wir nicht Dagegen glauben wir wohl daß
durch die Rückkehr der Jeſuiten das gute Ein
vernehmen zwiſchen beiden Konfeſſionen geſtört werde
Darin hat der Reichskanzler recht ohne ein gutes Einvernehmen
mit der Zentrumspartei des Reichstags kann er nicht regieren

Tolſtoi über den Krieg
Ein Berichterſtatter des

in ſeinem Heim Jasnaja

Der Beri terſtalter des Figaro kam dann auf die
Jan S prechen die er vom Standpunkt des Franzoſen

z J aus natürliigaro hat den greiſen Dichter Tolſtoi um ſeine Anſicht über die Folgen eines Sieges der
aja Poljana beſucht um ihn nach Japaner und eines Uebergewichtes der Japaner im HOſten

ſeinen Anſchauungen über den ruſſiſch japaniſchen Krieg zu Daraufhin erwiderte Tolſtoi Sind die

ch im ſchwärzeſten Lichte malte und befragte

apaner wirklichbefragen Die Aeußerungen Tolſtois von denen einige ſo wie Sie ſie en Jch möchte den Beweis dafür
e wiedergegeben werden tragen ganz das charakteriſtiſche
ßepräge ſeiner Perſönlichkeit In dem großen weißen Eß

mer im erſten Stockwerk ſo erzählt der Berichterſtatter
aßen wir alle beide zuſammen Tolſtoi hatte mir nach den

vierzehn Werſt die ich in einem langſamen Schlitten durch
Schnee r war eine Taſſe Kaffee zur Erwärmung
angeboten Er kam gleich auf den Krieg zu ſprechenWiſſen Sie etwas Neues fragte er Dann hüllelte er
den Kopf und t hinzu Wie ſollte man ſich nicht für
einen ſolchen Konflikt intereſſieren Dieſe Schlachten zwiſchen
den Menſchen ſind etwas ſehr Trauriges Ich blickte auf
und ſah an der Wand eine Karte von Koreg und der ſie
Mandſchurei mit Stecknadeln befeſügt Ich ſagte Dieſer

haben Es iſt ſehr wahrſcheinlich daß Japan Europa nur
in ſeinen Fehlern nachgeahint hat Aber es iſt was es iſt,
mit ſeinen Vorzügen und Fehlern Es entwickelt ſich wie
alle Völker Es geht aus der Barbarei hervor und fängt
an ſich von der Knechtſchaft zu emanzipieren Ich ſehe es
etwa in der Lage in der ſich Rußland unter Katharina II
befand Es verfolgte ſeine Entwicklung wie wir unſere
verfolgten und ſicher wird ſeine Zeit kommen es wird ſich
nach dem allgemeinen Geſetz entwickeln und vervollkommnen

Wo die Fortſchritte der gelben Raſſe ſind Wir wiſſen
eng von der gelben Welt überhaupt Wer von uns hat

ſtudiert iſt in ſie eingedrungen Ich ſehe daß die
Chineſen die Hindus keine kriegeriſchen Völker ſind daß ſieS iſt noch etwas anderes als der Konſlikt zweier Völker den Krieg und die Kriegführenden verachten das macht ſie

r ſtellt zwei Raſſen gegenüber Welche Folgen wir Sier einen oder der anderen haben 2 a tut dies
unterſcheide nicht zwiſchen den Raſſen
Linie an den Menſchen und welchen
Menſch von dieſem Kriege haben

iff der
ie leſen nicht mehr das Evangelium ſie bleiben hartnäckig S

l d e chtig in Geſchaäften ſind daße ich daß ſie tüchtig in Geſchäften ſind daß ſie ihr WortJch denke in erſter halten daß ſie nicht lügen Auch das iſt in ehe nichts
ewinn wird der Alltägliches Aber ihre verſchmitzte hinterliſtige perfideon di Das Unglück iſt Diplomatiedaß er zeigt bis zu welchem Grade die Menſchen den Be brauchen ſie au

Nach den Erzählungen von Reiſenden ſehe

Darin haben Sie recht Und daun ge
die Folter Wie ſoll man das erllärenflicht gegen Gott oder gegen das All vergeſſen Aber ihre 2 ophen haben wunderbare Gedanken denken

ie an Konfuzius an Buddha Und wenn ſie grauſamim Zuſtand der Barbarei Und dann ſehen wir wie ſie ſind ſind wir es nicht auch Hat man all die Scheußlich
fich entſchloſſen in ſchreckliche Kriege ſtürzen ohne ch zu keiten ſchon zuſammen ſelt die in der Vergan enheit aufdaß es die er Mich denkender Weſen den das Konto der ange ziviliſierten Welt 3 ſind

eg abzuſchaffenl Wo ſind die Taten Ergebniſſe der Ziviliſatlon in

Das Volk muß 2 alſo ſagen mea culpa men maxiwa culpa
Hätten wir eine Linke die nicht in allen großen wirtſchaft

Europa Schreitet die Welt vor oder geht ſie zurück Gibt
es nicht Stunden in denen man ſich dieſe Frage ſtellen
kann Kann man wenn England nach Tranusvaal geht
nicht von einem Rückſchritt ſprechen Wo finden Sie in
den Werken der koloniſierenden Völker einen Gedanken
wirklicher Zivilſation Wie ſoll ich alſo a priori entſcheiden
ob der Triumph dieſer oder jener Raſſe mehr für das Wohl
der Menſchheit bedeutet

Tolſtoi ſpricht mit großer Einfachheit und in alles was
er ſagt legt er eine ſchöne heitere Gelaſſenheit Auf die
Frage wie Tolſtoi als Ruſſe über den Krieg dächte in dem
doch Rußlands Schickſal ganz beſonders in Frage käme
antwortete Tolſtoi lächelnd Um aufrichtig zu ſein imJnnerſten bin ich noch nicht völlig vom Begriff des Patrio
tismus frei aus Atavismus durch die Erziehung Jch
muß erſt meine Vernunft zu Hilfe rufen mich an meine
wichtigſte Pflicht erinnern und dann ſog ich mir ohne
irgend eine Einſchränkung in meinem Gewiſſen daß es
keinen Grund auf der ganzen Welt geben kann der dem
der Menſchlichkeit überlegen ſein könnte Der Mord unter
welchem Vorwande er auch geſchieht iſt verabſcheuenswert
Der Krieg iſt eine ſchreckliche Geißel Tolſtoi wurde hierbei
zum erſten Male hitzig ſeine Worte überſtürzten ſich ſeine
Stimme zitterte ſeine Züge veränderten ſich Der Krieg
beſchäftigt Tolſtoi beſtändig Seine Gattin die treue Ge
fährtin ſeines langen Lebens ſagte darüber Er z an
dieſen Kriegsnachrichten und neulich iſt er faſt 30 Kilometer
im Schnee nach Tula geritten um ein Kriegstelegramm zu

haben C KSec t
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und nationalen Fragen verſagt ſo brauchte das ZentrumZünglein an er Wage zu bilden Unſere Linke ſollte
ch ein Beiſpiel nehmen an den Demokraten anderer Länder

e durchaus regierungs fähige Parteien bilden Redner
verbreitet ſich ſodann in ausführlicher Weiſe über g
wärtige Politik und kommt ſchließlich auf die Jntere i er
Land wirtſchaft Er meint wenn Herr Bebel die Notlage
der Landwirtſchaft und die Nützlichkeit der Zölle nicht anerkennen
wolle ſo ſolle er ſich nur bei ſeinen Parteifreunden Schippel
und Callver erkundigen Er wünſcht daß dem Zuſtand der
Capriviſchen Handelsverträge ſobald als möglich ein Ende
emacht werden ſolle Reduer ſpricht dann zu Gunſten der

Platen Auch die ſchon ſo oft einſtimmig vom Reichstage ge
forderten freien Eiſenbahnkarten ſeien noch immer nicht ewig
Sodann dankt Redner dem Prinzen Friedrich Leopold
für die Schenkung des Kleiſt Denkmals und bittet den Reichs
kanzler daß die Grabſtätte in einer des Reiches würdigen Weiſe

attet werden mögeanene l Wſelretar Dr Nieberding rechtfertigt nochmals aus ju

riſtiſchen Gründen die Aufhebung des s 2 Selt 30 Jahren
hätte der Bundesrat ſteis loyal verſahren niemals hätte man
ihm einen Vorwurf gemacht Wenn allerdings der jetzige
Reichstag eine andere Stellun in dieſer Frage einnehmen
würde als der frühere und der Bundesrat doch dem früheren
Beſchluſſe zugeſtimmt hätte ſo würde auch er das nicht für
verfaſſungsgemäß und ehrlich halten Aber der jetzige
Reichstag denke ebenſo wie der frühere und es ſei nicht wahr
daß er durch den Bundesratsbeſchluß überraſcht ſei W ei

Abg Blumenthal elfäſſiſche Vp beſteigt um 6 Uhr mit einem
großen Aktenbündel unter dem Arm die Rednertribüne Der
neben der Rednertrihüne ſitzende Staatsſekretär v Köller
betrachtet zunächſt das Aktenbündel mit bedenklichen Blicken
dann den Redner und zeigt mit dem Finger auf die an der
gegenüberliegenden Wand befindliche große Uhr HeiterkeitDer Abg Blumenthat ſieht die Uhr und den Staatsſekretär von
Köller an und beginnt mit einem großen Aufwande von feier
lichem Pathos gegen die neuliche Rede des Abg Dr Birklin
zu polemiſieren Er führt aus daß Dr Birklin vier Monate
Zeit gehabt habe um ſich auf dieſe Rede vorzubereiten da ſei
der Jnhalt doch allzu dürftig ausgefallen Jch habe nie die
Religion bekämpft ſondern nur das was ich als Zerrbildder Kelgion anſehe Das Jdeal das Dr Bachem von einem
modernen Mann aufgeſtellt hat iſt nicht das Jdeal eines
modernen Mannes ſondern nur das eines modernen Kleri
kalen Es iſt nicht richtig daß die meiſten Katholiken dem
Zentrum angehören es gibt viele Tauſende von Katholiken
die Sozialdemokraten ſind Wie modern und tolerant die
heutigen Klerikalen ſind zeigt der Fall in Famonk
Natürlich hat dieſer Fall eine große Erregung hervorgerufen
Jn einigen anderen Orten hat man die Grabſteine von Prote
ſtanten beſchädigt Jm Landesausſchuß hat darauf der Unter
ſtagtsſekretär Petri erklärt daß der Biſchof ſich außerhalb
des Geſetzes geſtellt habe Daraufhin haben die Geilſtlichen der
Diözeſe Metz ſich verſammelt und dem Biſchof ihre
Sympathien ausgedrückt Ferner haben ſie geſagt der
Unterſtaatsſfekretär Petri iſt zu weit gegangen da iſt Herr
von Köller doch ein anderer Mann Stürmiſche Heiterkeit
in die auch Herr von Köller einſtimmt Von klerikaler Seite
hat man dann geradezu den Schritt des Biſchofs als eine
rettende Tat bezeichnet So etwas muß doch die evan
geliſche Bevölkerung verletzen Die Sache habe ich
nur deshalb hier zur Sprache gebracht weil die
Reglerung angekündigt hat ſie werde in Erwägungen ein
treten in welcher Weiſe man gegen das ungeſetzliche Vorgehen
des Biſchofs einſchreiten könne Angeſichts ſolcher Vorkommniſſe
können Sie ſich darüber nicht wundern daß in ElſaßLothringen
ſich alle linksſtehenden Parteien die Liberalen und die
Sozialdemokraten eng zuſammenſchließen Esiſt der Zuſammenſchluß aller konfefſionell nicht engherzigen
Menſchen Wenn das Zentrum von Rechten ſpricht die es
erlangen will ſo will es nur Vorrechte für ſich ſo wie
mancher der von Freiheit ſpricht darunter nur die Freiheit
meint anderen ihre Freiheit zu nehmen Heiterkeit Sonder
bar iſt es daß das Zentrum ſich von ſo und ſo viel Eides
helfern hat beſcheinigen laſſen daß es ſtets national ge
weſen ſei Eigentlich ſollte das doch ſelbverſtändlich ſein
Auch ich bin der Anſicht daß der S 2 mit Recht beſeitigt iſt
Man ſtellt ſich zu Unrecht unter den Jeſuiten mächtige Zauberer
vor die wenn ſie den Geiſt eines Kindes oder eines Er
wachſenen wieder kindiſch Gewordenen Heiterkeit unter ihre
Macht bekommen ihn willenlos beherrſchen und nicht wieder
loslaſſen Die Jeſuiten ſind nicht gefährlich gefährlich iſt
nur der jefnitiſche Geiſt und den haben wir mit oder
ohne s 2 Ueberhanpt ſind die Jeſuiten nicht gerade nur unter
den Katholiken zu ſuchen Heiterkeit O nein die gibt es
überall ſogar unter überzeugten Atheiſten Heiterkeit Das
Zentrum will ſtets eine ſtaatserhaltende Partei ſein trotzdem
verſchmäht es nicht mit der Sozialdemokratie zu
ſammenzugehen wo es ihm Vorteil verſchafft wie in
Bayern Und uns will man es zum Vorwurf machen daß
wir uns nicht gegen die Sozialdemokratie mit den anderen
bürgerlichen Parteien zuſammentun Das Zentrum ſteht oft
mit einem Bein bei der Sozialdemokratie aber das Bein iſt
nur ein hölzernes das rot bekleidet iſt und ein Bein markieren
foll und das jederzeit zurückgezogen werden kann Heiterkeit

Staatsſekretär v Köller Herr Ricklin hat den Wunſch aus
geſprochen daß die in Frankreich ausgewieſenen Ordens
brüder in ElſaßLothringen freudig aufgenommen würden
Wenn er damit alle Ordeusbrüder meinte ſo bedanere ich dieſen
Wunſch nicht erfüllen zu können Anders ſteht es wenn er die
in ElſaßLothringen geborenen meinte Dieſe werden wir auf
Jehmen allerdings werden wir ihnen ſagen daß von einer
Ausübung der Ordenstätigkeit keine Rede ſein kann
Herr Blumenthal iſt nur in der Stichwahl mit ſozialdemo
kratiſcher Hilfe gewählt worden da hatte ich doch ganz recht
als ich im Dezember ihm vorwarf er ſtehe mit einem Bein im
ſozialdemokratiſchen Lager Das iſt doch keine Beleidigung
Herr Blumenthal hat es angedeutet daß ich ein ganz beſonders
ſcharfer Klerikaler wäre Die Folgen des Interdikts in Fameck
a t kein Geiſtlicher auf dem Kirchhof mehr amtieren
ann Die rechtliche Stellung des Reichslandes iſt in dieſer
Frage anders als im übrigen irchhöſind Eigentum der ol rie nd en t
Wo verſchiedene Kulte ſind ſollen die Kirchhöfe
in zwei Teile geteilt worden Von der Geiſtkein Antrag geſtellt worden den Kirchhof zu Ling a Nudret
würde auch nicht geſtattet ſein denn Fameck iſt bis auf drei
Arbeiter ganz katholiſch Einen Anſpruch auf einen Teil des
Kirchhofs haben alſo die Proteſtanten nicht Die Aenßerung
der Biſchof habe dort den geſetzlichen Weg verlaſſen iſt nicht zii
reſfend Der Biſchof hat vielmehr den geſetzlich vorgeſchriebenen
Weg nicht betreten Heiterkeit Inſofern konnte der Unter
ſtaatsſekretär Dr Petri ſein Verhalten als ungeſetzlich bezeichnen
Jedenfalls war der geſetzliche richtige Weg der daß der
groleſtant dort auf dem Kirchhof begraben wurde Der Viſchof
L ein Württemberger und kennt die elſäſſiſchen Geſetze noch

n cht ſo genau Jch boffe aber daß wenn man ihm die Sache
Voenttich darleat er die Sache wieder gut machen wird
d ſchleßlich die einzig Geſchädigten ſind ja jetzt dort nur

e Katholiken die Wert darauf n im Falle ihres Ablebens
on einem Geiſtlichen zu Grabe geleitet zu werden Die weiter
ort verſtorbenen

wer J ſt wollen gterteſte
elterberatung wird anf Sonnabend 1 Uhr vertagt

Schluß 7 Uhr
J

d a r
W

2

Proteſtanten können ja jetzt ſchalten und 25

AKuskand
Frankreich

Wie verlautet hat die Regierung beſchloſſen dem Oberſt
Marchand 30 Tage Arreſt zu geben Nach Verbüßung
dieſer Strale würde ſein Abſchiedsgeſuch angenommen
werden

Türkei
General di Giorgis reiſte am Freag morgen nach Saloniki

ab Er wurde vom Sultan nicht in Audienz empfangen der
Sultan ließ ihm ſeine Befriedigung ausdrücken und beſie Er
folge ſowie gute Reiſe wünſchen Die Votſchafter der Entente
mächte haben am Freitag bei der Pforte die Erfüllung der
finanziellen Forderungen für die Reorganiſation der macedonifchen
Gendarmerie urgiert

Südamerika
Wie aus Montevideo gemeldet wird fährt die dortige

Regierung mit den Barzahlungen für Kriegs
lieſerungen fort Mit Zahlung der im März fälligen
Beträge iſt kegonnen worden Der Dienſt der öffentlichen
Schuld funktioniert regelmäßig Die Arbeiten im Hafen und
zur Beſſerung der ſanitären Verhältniſſe in der Stadt ſchreiten
ununterbrochen fort

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Hallen 9 Halle 15 April

Redakteur Robert Fette vom hieſigen Volksblatt war ange
klagt wegen öffentlicher Beleidigung durch die Preſſe Zur
Laſt gelegt wurde dem Angeklagten durch die in Leitartikeln
des Volksblattes vom 1 und 2 Oktober v J unter der Ueber
ſchrift Ueber die Lage der Braunkohlengarbeiter
aufgeſtellten Behauptungen die Mitglieder des hieſigen Königl
Oberbergamtes und die dieſer Behörde unterſtellten Berg und
Revierbeamten beleidigt zu haben Jn den zur Verleſung ge
brachten inkriminierten Stellen heißt es u Unſere Beobach
inngen in den Braunkohlenbezirken haben uns aufs neue und
nachdrücklichſt den Beweis geliefert daß die vielberühmte
deutſche Sozialreform für große Arbeiterkategorien einfach
Schall und Rauch iſt Unternehmer und Behörden ſchalten und
walten als ob ſie nichts von einer Gewerbeordnung und einem
Berggeſetz wüßten Wenn irgendwo dann trifft auf die Lage
der Braunkohlenarbeiter das Wort zu Jbr ſchafft den Reichen
all ihr Brok und lebt dabei in bittrer Not Die
Schichtendauer iſt ſehr verſchieden es gibt einige Schächte
wo neunſtündig gearbeitet wird weitaus die Mehrzahl der
Werke hat 10 bis 11ſtündige Schicht Daneben gibt
es aber auch noch viele Gruben wo die Arbeits
zeit zwölf und mehr Stunden täglich beträgt Tat
ſächlich gibt es Gruben wo die reguläre Arbeitszeit
über 12 Stunden ausgedehnt wird Pauſen werden in Wirk
lichkeit nicht eingehalten eben hat man das Brot verſchluckt ſo
eht es auch ſchon wieder ans Schuften Jedenfalls iſt das
icher Wir kennen kein anderes Bergbaugebiet wo ſolche lange
Schichten allgemein üblich ſind wie in den Braunkohlen
diſtrikten Mitteldeutſchlands Die Beamken antworten auf Be
ſchwerden über geringen Lohn einfach Arbeitet länger dann
verdient ihr mehr Der Angeklagte erklärte er wiederhole
ſeinen ſchon im Januar geſtellten Antrag auf Ladung von
Zeugen durch die er betreffs beſtimmter in den Artikeln ent
haltenen Behauptungen den Wahrheitsbeweis erbringe Das
Gericht beſchloß die Ablehnung des Antrags mit der Be
gründung der Wahrheitsbeweis beziehe ſich nur auf einzelne
Vorkommniſſe während die betreffenden Behauptungen ganz
allgemein gehalten ſeien Der Staatsanwalt erachtete für
erwieſen daß in den inkriminierten Artikeln ſchwere Vorwürfe
enthalten ſeien durch die das hieſige Kal Oberbergamt und die
demſelben unterſtellten Berg und Revierbeamten ſich beleidigt
fühlen müßten Beantragt wurden 3 Monate Gefänguis und
ſür die Beleidigten Publikationsbefugnis Das Gericht er
kannte auf 3 Monate Gefängnis und für die Beleidigten
auf Publikationsbefugnis

Provinzialnachrichten
Hettſtedt 15 April Am Typhus geſtorben Die

Familie Thorweſt hier welche einen Sohn beſitzt der in
Deutſch Südweſtafrika mit kämpfte erhielt folgendes Tele

ramm e8 Herrn Karl Thorweſt Hettſtedt
Laut Zu un r r T vhandija iſt dort
r Sohn am 12 April am Typhus geſtorbenSr t Matroſendiviſion

m l
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Merfſeburg 15 April Beförderung Bei der
Generaldirektion an der Land Feuerſozietät ſind die Hilfs
arbeiter Kirchner Franke und Wolf zu Aſſiſtenten befördert

X Schkenditz 15 April Brandſtiftung Am geſtrigen
age wurde in der Weberſchen Pappenfabrik in

Wehlitz die bereits in der Nacht zum 10 Juni v J nieder
brannte wiederum ein Brandherd entdeckt Die ſofort auf
enomnienen Löſchverſuche waren glücklicherweiſe von Erfolg ſobaß der entſtundene Schaden nur ein geringer iſt Es handelt

ſich um bös willige Brandſtiftung Jnuwieweit der be
züglich des Täters vorhandene Verdacht begründet iſt bleibt
abzuwarten Die Entſtehungsurſache des Brandes am 10 Juni
iſt auch noch nnermittelt

Cöffeln bei Stumsdorf 15 April Jn Südweſt
afrika gefallen Das am 2 April Sonnabend vor
Oſtern ſchwer verlaufene Gefecht bei Okaharmii hat auch in
unſerer Gemeinde eine Familie in tiefe Trauer verſetzt Der
Sohn des Dachdeckermeiſters Franz Böttge hier gehört mit
zu denen die in dieſem Kampfe geblieben ſind Die erſte Nach
richt erhielten die ſchwergeprüften Eltern durch folgendes Tele
gramm des 1 Kieler Seebataillons Jn einem Gefecht ſeiner
Kompagnie bei Okaharui ſtarb Tambonr Otto Böttge den
Heldentod Nähere Angaben folgen ſobald Brief möglich
Seien Sie innigſter Anteilnahme verſichert Wir werden ſtets
mit Stolz des Tapferen gedenken

Teſſan 16 April Schloſſer Ausſtand Die Schloſſer
ſind geſtern in den Ausſtand getreten Es handelt ſich um
Lohnuſtreitigkeiten die hoffentlich bald beigelegt werden

Greußen 15 April Unter Mordverdacht ver
haftet Die hieſige Polizei verhaftete geſtern zwei des Ranb
mordes an den Reſtauratenr Schmidtſchen Eheleuten in Mehr
ſt edt dringend verdächtige Perſonen und zwar einen Zigeuner
und einen ſich arbeitslos umhertreibenden Handwerksburſchen
der ſchlafend in einem Chauſſeegraben bei Waſſerthalleben ge
funden wurde und ein blutbeflecktes Tuch bei ſich trug Die
beiden Verhafteten wurden gefeſſelt dem Amtsgerichtsgefängnis
in Schkotheim zugeführt

Gretz 15 April Mordanfall Donnerstag früh 7 Uhr
iſt im Walde unweit KleinFrieſen ein Mann namens Günther
aus Schrieſchwitz bei Plauen von einem Unbekanunten etwa

ahre alt T,68 Meter groß mit einem Revolver in den
Kopf geſchoſſen und ſchwer verwundet worden Er raubte ihm
das Portemonnake mit 2,50 M Jnhalt und entkam er machte
den Eindruck eines Stromers

Leipzig 15 April Ueberfahren Auf dem Magdeburger net wurde ſie der n Mockau wodnbeſte

nach dem L
daß nach
ſchloſſenen Vertrage jedem der verunglückt oder plötzlich erkrankt

müß Der Vorſtand des Samarikervereins hat dieſe Verpflichtung
rückhaltlos anerkannt und die ſämtlichen Wachärzte angewieſen
gemäß dieſer Verpflichtung die erſte ärztliche Hilfe zu leiſten

gebracht wo er heute morgen geſtorben iſt Fremde ulddem Unglücksfall iſt ausgeſchlo c Sauld an
Leipzig 15 April Sanitätswachen undkrankenkaſſe Gegenüber der Tatſa u in

elnem Mitgliede der Ortskrankenkaſſe durch Bruch des
Oberſchenkels verunglückt war von der angerufenen Sanlläts
wache die erſte ärztliche Hilfe verweigert worden iſt hat der Rat

in ſeiner geſtrigen Plenarſitzung feſtgeſtellt
dem von der Stadt mit dem Samariterverein ge

ohne Unterſchied die erſte ärztliche Hilfe geleiſtet werden

ſkandal im H
ſicht nach damit enden daß das Landgericht die Legitimität und
Erbfolgefähigkeit des 4jährigen Sohnes des Prinzen
und deſſen geſchiedener Ehegattin Prinzeſſin Alice von
einer Tochter des ſpaniſchen Kronprätendenten Don Carlos
ausſpricht Wie die Dresd Ztg
iſt das Gericht nach umfänglichen Erhebungen und Vernehmung
des angeblichen Vaters eines Oberleutnants zu der Anſicht
alan t daß zweifellos Prinz Friedrich der Valer des Kindes

hrrten ſeines Hauſes dem Kinde das Majorak abzuringen ver
ſucht
nicht beabſichtigen nach Löſung ſeiner Ehe mit
Bourbonin zum Proteſtantismus zurückzukehren
liſch zu bleiben und auch ſeinen Sohn katholiſch erziehen zu
laſſen Das iſt mehr als wahrſcheinlich da Prinz Friedrich
nicht mit Rückſicht auf die katholiſche Konfeſſion ſeiner ſpäteren
Gattin zum Kätholizismus übergetreten iſt Seine Konverſion
erfolgte bereits im Juni 1895 ſeine Verehelichung erſt Ende
April 1898 auch die Verlobung fand erſt lange nach dem Ueber
tritt ſtatt Ob wie verlautet nach der Urteilsfällnng das Haupt
des Hauſes bers der auf Gauernitzder Sdet nan
weilenden Enkel reklamieren und zu ſich nehmen wird, maſern h reeg à v oryb
eſtantiſch bekannte Fürſt Ulric werlich die Erziehung deskatholiſchen Nachfolgers übernehmen wird Stebung

Sachſengänger aus der P
mit den fahrplanmäßigen Zügen ſowie in Sonderzügen in Poſen
ein und begaben ſich nach
Schleswig Holſtein

Vermiſchtes
Kampf um Prinzentitel Majorat und Konfeſſion Der Ehe

auſe Schönburg Waldenburg wird aller Vorans

ourbon

aus guter Quelle vernimmt

er Prinz ſt hatte dies beſtritten und an der Spitze der

Entgegen einer frühexen Meldung ſoll Prinz Friedrich
der katholiſchen
ſondern katho

reſidierende Fürſt
ſeinen Verwandten der Mutter in Venedigjetzt

da der als ſtreng pro

Bilſe entlaſfſen Am Donnerstag wurde der vielgenannte
r n W gbnr ſehre ne h Leutnantilſe welcher in raßburg ſeine ſechsmonatige Gefängnisſtverbüßte aus dem Bezirksgefängnis entlaſſen fangnisntraſe

Sachſengüänger Jm Laufe der letzten Tage trafen gegen 5000
rovinz Poſen Rußland und Galizien

ommern Brandenburg Mecklenburg
Sachſen und Hannover zur Ärbeit

Das Hotel Attentat in Petersburg Die geſamte Auflage der
Petersburgski Listok wurde wegen eines darin enihaltenen

ausführlichen Berichts über das Attentat im Hotel du Nord
polizeilich beſchlagnahmt
kurſieren hier die unwahrſcheinlichſten Gerüchte es heißt er
ſei im Beſitze einer ganzen Anzahl Bomben geweſen welche am
Tage der Einweihung des Denkmals Alexanders III ſowie lei
der Ankunſt der bei dem Untergange des Warjgg Gereiteten
Verwendung finden ſollten Ebenſo heißt es daß N t liſten

Ueber die Perſon des Attentäters

als Mitſchuldige des Attentäters verhaftet worden ſeien Die
Bevölkerung verleiht ihrem Unwillen über das Attentat ſcharfen
Ausdruck

wunden werden im Laufe einer Woche ſchwinden
in munterer Stimmung
empfing er mich ſtehend
bewegen Nach einigen Tagen werden auch dieſe Verletzungen

Eetzte Telegramme
Hambnrg 16 April Jn der geſtern abgehaltenen Vertreter

verſammlung die über den deutſch niederländiſchen
Getreidevertrag beriet und von Berliner und Ham
burger Getreidehändlern und Mühlenbeſitzern beſucht war
wurde einmütig der Beſchluß gefaßt dieſen Vertrag zur Grund
lage aller weiteren Geſchäfte mit Rußland zu machen

Der Krieg in Oſtaſien
Groſfürſt Kyrill

Petersburg 15 April Ein offizielles Telegramm vom
14 d M des Generals Kuropatkin aus Liaujang an den
Großfürſten Wladimir lautet Soeben habe ich mich
dem Großfürſten Kyrill welcher durch Gottes Vor
ſehung gerettet worden iſt vorgeſtellt und habe mich lange
mit ihm unterhalten Jhr Sohn erholt ſich ſchnell von der
überſtandenen Erſchütterung Einige Spuren der Brand

Er iſt
Obwohl an den Füßen verletzt

Er kann ſich ohne Hilfe fort

beſeitigt ſein

Neues Bombardement Port Arthurs
Petersburg 16 April Statthalter Alexejew tele

graphierte an den Kaiſer Alleruntertänigſt melde ich
Am 14 d M bombardierte die japaniſche Flotte in einer
Stärke von 14 Schlachtſchiffen die in zwei Ab
teilungen geteilt waren von 9 Uhr bis mittag
abwechſelnd von Ligoteſchan aus die Forts und die Stadt
Port Arthur Der Feind gab 185 Schüſſe ab Die
Strandbatterien ſowie unſere Geſchütze darunter das
Panzerſchiff Pobjeda erwiderten das Bombardement
von den Ankerplätzen aus alſo aus dem inneren
Hafen weil ſie nicht auszulaufen wagten Red mit
indirekten Schüſſen Verwundet wurden 5 Mann der
Garniſon Die Schiffe hatten weder Verluſte noch Be
ſchädigungen Von den Chineſen am Ufer wurden ſieben
getötet und drei verwundet

Die drahtloſe Telegraphie
Waſhington 15 April Die ruſſiſche Regierung hat be

kannt gegeben daß ſie jeden Zeitungskorreſpondenten der
ſich der drahtloſen Telegraphie bedient als Spion behandeln
und erſchießen laſſen werde

Sonſtige Meldungen
Söul 15 April Der Kaiſerpalaſt iſt durch das

Feuer in Aſche gelegt Alles Feſte und die Wohnungennd verloren
WMukden 15 April Statthalter Akexe ew iſt geſtern

mittag wohl infolge der letzten unheilvollen Ereigniſſenach Hort Arthur abgereiſt

Petersburg 15 April Es beſtätigt ſich daß der Maler
Waſſili Wereſchtſchagin bei dem Untergang der Petropawlowsk
den Tod gefunden hat

Nach amtlicher Richtigſtellung heißt das am 12 d M
untergegangene Torpedoboot nicht Bestraſchny ſondernStraſchny und das Torpedoboot das nach dem Untergang des

Petropawlowsk den roßfürſten Kyrill anfnahm nicht47 jährige Wagenputzer Karl Wilhelm Bola beim Ueberſchreiten
der Gleiſe überfahcen und ſchwer verletzt ins Krankenhaus Veſumnh ſondern Besſchunmy

m
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Handel Gewerbe und Verkehr
Die Leipriger Garnbärse war gestern wesentlich stärker als

gonet besnoht Für nabe Lieferungen sind Garne nicht angeboten für
des IV Quoartal und teilweise für das I Quartal 1905 herracht zwar
noch etwas Zurüekhaliung in ſem man die weitere Eotwickelung des
Banmwolimarktes abwarien will doch reigt sich bereits Interesro
aueh für diere Termine

Die h vin Leipzig unter dem
Versammlung ab

der säcehsisehen Spinuner hielt gestern
orsite def Direktors Stark Chemnitz eine

in der der Veorsitrende in der Lage war sehr wiehtige
Mitteilungen über die Beratungen der Bre wer Baum wollbörse
über die Sehabung des Allgemeinen Arbeitge barverbaudes
und über die Baum wollenbau Verhältnisse in den Soehutszgebieten zu machen Die vorliegende Statistik über die Beschät
fügung der Spinner reigt duss diese voll arbeiten und beiganz reäurierten Lagern lür einige Monate beschäftigt sind

fGewerksechatt Burbach Magdeburg Der Vorstand der
Gewerkschaft erläset unterm 13 April noch folgendes Zirkular an die
Gewerken Wir beehren ums Ihnen ergebeust mitzuteilen dass wir im
Verfolg des in der ausserordentlichen Gewe ken versammlung vom
26 Februar er einztimmig geſassten Beschlusses am 17 März er aus
äer zweiten Schachtanlage en selbstäncdiges Unternehmen gebildet und
diesem den Namen Gewerksehatt Walbeck beigelegt haben Gleichzeitig
Können wir Ihnen die erfreuliche Mitteilung machen dass wir im
Schachte der Gewerksechaft Walbeck das Kaliinger bei 355,57 Meter
angefahren haben Es enltspricht dieses Antretfen genau dem im
Schiachtmittel alehenden Bohrloch XII Das angefahrene Kalilager ist
von e teuer Reinheit und werden wir Ihnen in den nächsten Tagen
über Qualität und Mächtigkeit nähere Taten bekannt geben

Buenos Aires 14 April Goldagto 127 27
Rio de Janseiro 14 April Wechsel auf London 12

Preise von Kali Knxen
festzeztellt von Samnel Zielenzlger Berllo und Kareu 15 April

Geld Brief Gold BriefAlexaudershall 4375 4425 Hoheukfels 7452 75090
53751 5425 Hohenzollern 5490 5450

Beulthe Aktien 3101 330 Jobannashall SBernhardehall un 820 Justus t 6325 6375
Burbaoh 6390091 70900 Kaiserods 5950 650900
Carisfund 53 5359 Noeustessfurt 13 100 13,490Deutschland 550 Ronnenberg Aktien 1300 16825
Friedricheshall 153 1157 SalzdetturtihKknliw 4 2500 2550
Glückaut Sonderh I12,700 Salzgitter schl Akt 3501
Hanne 125 150 Schwarzburger Salin 290345
Hedwigsburg 77501 7800 Wilhelmshall 9539 9600Moroynie 19,5501 Wintershall I 572561 5800

Kaliwerte sohwaoh niedriger Alexaundershall Burbach und
Carlsfund

Waren und Produktenbertehte
Halle 16 April Berleht über Stroh Heu ete mlt

getellt von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar bei
Partien frei Baim bel einzeluen Fuhren frei Hof hler Die
Partienpreise sind ſett die Fuhrenprelse sind in Klammern gesetzt R oggeon Langstroh Handdrusch 1,60 1,80 2,00
Maschinenstroh für Papierfabriken Roggenstroh 1,15
Weizenstroh 1,10 zu Streuzwecken 1,20 1,50 MI Breltdrusch
1,40 M Wiesenheu hieslges oder Thüringer beste Sorten
3,50 3,75 Oderheu u dergl in guten Sorten 3,00 3,25 M
Kleoheu erster Schnitt beste Sorten 3,60 4,00 Al minder
wertige Sorten nicht augeboten Torfstreu in 200 Centner
Ladungen frei Bahn hier 1,05 AI in einzelnen Ballen vom Lager
hier 1,50 M Häcksel gesund und trocken bei artien frei
Bahn ber 1,60 im einzelnen vom Lager hier 2,00 M

Getreide Mählen Erzeuguniasse usw

New Vork 1I5 April Telegr Roter Winter weizen
loco 106 vorige Notierung 107 Mai 95 96 Juli
91 92 Sept 858 86 Dezember 852 Mais Mai
55 56 Juli 543 55 Sept NMehl 4,20 4,20Gelroidefracht 1

Ohlcago 15 April Telegr Weizen Mai 928 935/8 Juli
Mais Juli 50 507/9

Berlin 15 April Frühmarkt Weizen loco Märker 175 90
bis 176,50 ab Bahn Mai 174,52 Juli 174,25 Roggen loko
Märker 1309,70 131,00 ab Bahn blai 126,25 136 Juli 139,75 136,50

Gerste leichte inländische Futtergerste 117,09 125,03 do
schwere 126 140 alles frei Wagen und ab HBahn do russische und
Donau 199 117 frei Wagen Haker müärk mecklb pomm
posen schles fein 133 150 do markisch mooklenbg pomm pozen
sohles mittel 126 132 do märkisch meokleubg pomm posen
echles gering 123 125 alles frei Wagen und ab Bahn ans
amerik 117,50 118,50 La Plata 111 117 russ frei WagenErbeen inländische mittel 132 138 do feine 139 160 alles frei
Wagen und ab Bahn Weizenmehl Nr 00 loeo 21,7b 22,75

Koggenmehl Vr 9 und 1 looo 16,50 17,90 Weireonkleie
grobe 9 10 9 80 do eine 9 10 9,80 Koggenkl eie 9,59 160 00
Gelbe Lupinen nach Qualität 24 104

Hambvurg 15 April Weizen still holststulzehsr und mecklen
vwurgiecher 170 376 Hard Winter No 2 Aärz Ahblad 143 Koggen
atill aüdruszischer stili 9 Pud 25/25 März Abladung 103 107 meokl
und holsteinischer 135,90 1 40,009 Mais ruhbig Amerik mixed Märg
Abledung 91,50 Hafer still Gerste still

Petersburg 15 April Weizen 9,57 Koggen loco 7,70 7,80
Hafer ö,89 6,90

Auiwerpen 15 AprilGerste und Hafer ruhig
Londou 15 April Mare Lane, Fremde Zufuhren fur zwei Tage

Werzen 260,0 0 Gerste 1020 Hafer 10,900 Quarts Eugl sch er Weizen

Weizen behauptet Roggen behauptet

träge fremder geringere Nachfrage bei sehwächeren Preisen Dlfais
e t sh höher Mehl geschäftslos Gerste atetig Hafer fest
4 h oher
Liverpool 15 April Müllermarktunveräudert russischer Ghika 6 2 niedriger

ändert Mais fest unverändert
Oelaaaten Osle Fettwaeren

New Vork 15 April Telegr Schmalz Western steam 7,05
7,05 do Rohe und Brothers 7,15 7,15
Ohlicago 15 Aprll Telegr Schmalz Mai 6,57 6,62 Juli
75 6,80

Bremen 15 April Schwalz kest Loko Tube und Firkins
3514 Pſg in Doppeleimern 36 Pig schwimmend April Lieter Tubs
und Firkins Doppeleimer Pfg Speck stetig

Ukamburg 15 April Käböl unvorzolli rubix loco 47,00
Paris 15 April Sabluasbericht Büböt rubig April 45,50

Mai 45,75 Mai Aug 46 92 Sept Dez 47,75
Anwerpen I56 April Schmalz per April 83 56

Potereburg 15 April Hant loco Leluzaat loeo 14,90 14,10
Telg looo

Weiren zetetig
Mehl atetig unver

Petroleum
Uamburg Petroleum rubig Standard vwhite loco15 April

6,05 Br
Autwerpen 15 April Sohluesverloht Kattinlertes T welesIoo 29 00 ber Hr per ri Br uJuni 29,25 Br Rubig Sprit 2000 wer per el Ses Br per
New Vork 15 April Tolegr Petroleum Standard white in

New Vork 8,40 do in Philadelphis 8,35 do Retined 31,10 in Casos
do Credlit Bulauces Cut Oil ity 65

Kaffe o

v l g P 2040 Baok anri ahende Uhr Kakkoo good areoragege 35,25 Gu Sept 36,25 Gd Dez 37,00 4a März 87,75 Gd,

Ameterdam 15 April Java Kaffee good ordinary fest 50Pui r e ne herein ar h Firmatminnn Zinglor u 20 nflee good avera 5Sept 43,5 Des 44,50 März 4620 Ruhig we Bonn Vor 2 2228

kondon 25 April 960 23ondon 25 April 960 Je vezucker lkect r r 8 h 5 c Wert tn h
arise 15 April Rohzucker ruhig b neue Konditi 3W eissor Zueker behauptei Nr 8 tür 100 Kilogr per e e

Mai 65/8 per Mai August 26 per Okt Jan 27 a

Bpiritug
Brauntwein 45 Vol kür

Uamburg 16 April
UHemvurg 15

a d Verküufoer

Nordhausen 15 AprilTas ar diente h ne desgl 40 Vol e u an
m burse 15 April Spirlius ruhig April 25,59 Dr 25,00 Gr 25,03 MaiJuni 45,50 b 25,00 d an Jail

Varſa 15 April Spiritus behauptet April 38,75 Mai 39,50 MaiAug 39,50 Sept Dez 35,25 e heit v e
Vieohmärkte

7 Hambarg 12 April Dem heutigen Markte auf dem Hoeiligen
geistfeldo waren angetriehen im Ganzen 1513 Stück Rinder und 2133
Sehake Es wurden gezah t für 50 Kilo Schlgehtgewieht I Qualität
Oebsen und Quienen l 73 M II Qualitit 55 671 junge fetle
Kühe el M ältere do do 57 65 peringere Kühe 491/2 53
Bullen I Qualität è3 662 II Qualität 9 50 für SohufI Qualität 99 73 II Qualität 65 68 M III Qualität 59 63 M

Metalle
Hamburg 15 April Silber 72,25 Br 71,75 G
London 15 April Silber 24716

Lovdon 25 April Ohlli Kupfer à8 e Iatrl 3 Monate 577/6 I,girl
Olasgow 15 April Vorm l Uhr d Min Roben Mixednumbers Warravuis mätt unnotiert
Glasgew 535 April BSohluss Roholeen Mlxzed numbor

Warrauts träge unnotiert Aliddelsborough 44 sh 612 d
Amsterdam 15 April Bankazinn 762

Sohlepprerkehr auf der Saale
Mitgetellt vom FHalleschen Speditions Verein m b H

Angekom wen in Halle a s am 15 April Schlepper Nr 952
Sr Reiniecke mit 8Stückgut von Hamburg

Sochleppschiſfffahrt auf der BIbe
Mitgeleilt von der Hafen und Lageriaus G in Aken a E

Aken a 15 April Eilkahn Nr 18 Sitrm Tschakart ist

Wassoratänäde hedentet äber unter Null

Woisseufels Oberpegol
o Untorpexoel

rotha
Alzlebheu Oberpegel

do Unlerpegol
Bernburg
Kalbe Oberpegel

do Unterpegel 3

Kriern re enpegel ſ April
42,60 2

1,12 4 01 8 oT7 7 n D 72,69 v 42,57 41 45 22 2300 1,56 141,86 1,82 4 24 192 ,78 14Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Saaſe ung nern oT Ipe 9 7

Aussig 15 April
heute hier eingetroffen gemeldet

Norad Fiswerke 1 51,1920 Den Hp B Ia VII 100,590261 er un
Berliner Börse 15 April Neradiret Tederpepr ſ128 e e P e Zerewerka a Kätten Gfe

t Nordd Wollkämmerei l 146 106 o X 1990 1 11601,8 Aplerbeck 4 122 30
Ergänzung ru den lelegr Oberschl Porli Cem 5 161,256 do XI u X 19181 102 25620 Arenberg Bergwerk 40 778 50616Atoldungen im gestr Abeudbintt Omnibus Gesellschaft 14 254,50 i tlamb 251 310 un 1955 102 750 Baropor Walzwerk 90 687 401

ein en Se henen ßlehaterntite t a on
Berlin eebn Lomb 5 Reiche t Metallschraub 9 146 o do alte u con 31/2 95 50 Lonsolidat Bergw G 28 225

Amsterda z u re /2 Rhein Cham u Dinasw 9 85 0920 lann Bod Pf ux 1904 99,006 h 2 74enden i Parie Enre bare Nah n i e en 3 ler leFa Saxonisa Cement 3 1108,25 e ad iv vt 100 750 h e eDeutsohe Fonds u Stantapap Sehäffer u Walecker 1665,5962 Awap r Ia 8 90 arzerisen w Lit A B 4 00Harmor Sindianeiſro ſ 3172 98 806 Jehimme Mgechinen 144 00br e 108 300 r r u

üerliner Sie e See e rin c e e et 27 2e e e enuxdobhurgor sh Sie Glas Industr 14 242 25620 10 Serle copoldsgr 2dderitz 199 09b2Bdo n 4 102 250 PStetliner Clam Dicterſts 300 59025 do wied bis igos Tise Tiefban konv 9 e
Merseburg 190bunkv 10 J 104,206 Sudenbarg Maschin 99,80 do unkdb bis 1907 4 1106 do do St Pr 0 196,20
Naumburg 1900 abg 32 98,800 ver Köln Rottw Pulv 5 211000 do Fin VI l101 25 Magdeburg Bergwerk 35
Westpr rer Ab 23 I Vereinsbraueref Artern J do Em VII unk b 190 Marienhütte Kotzenau O 71,0Cba05 vr brauerei 4 6 104,00 4 1102,25Bacd Stnnis Ris Anl 81/2 100 20b2 Get Draht Indusitj do VIII ukb b 191 Mend 8chwert St Pr 9 94 406len 3i/2 106 80 estf Draht Industrié 8 152,00b 0 Pra dbr 13450Bayrischeo Anleibe Anleihe l 252 wittener Guss 4 165,255 5 räm Pfdbi Niederl Kohlen 894 89
Braunseliw 20 Thlr I 159 608 I Vilhelmshütte con 2 71756 Nordd Gr Kred Pfdb bein Stahli Lit C 8 173 00Köln Mind Pr Anh 136 00b6 Zuckerfabr Fraustadtlös 142,003 do IV V ukb b 1909 100 2 u Sehlesiseh Zinkhütten 17 369 008
Hamb 50 Thlr oose Ostpreussische t z 33 3 Stadtberger Hütte 0 1105 00Meininger 7 Ioose 332,99b Den tsche Eizenb Prior Oblig s Iyp F fr 89 096 s Stahlw 0 1123,00540

r 9 fm Kevier OhrOldenb 40 Uhr Lose 129 rn Halle Hettstedt /2 94,900 Perene 3 3i/ 99,506 8 39 80
Ausländische Fonäs ODatprouss Süd nun P Pa 1 II rz I ſOoblig v Industr u Bergw Ges

argent Goia Am du S 33 Dentsohe Binonb St Prior 45 l r 760 u Boe S o o a
do innere do 4 835 Broalnu Waraonnu I do IV ukb 199 100,7566 AIIg Elektr Gesellsoh 4 101,765bzH

a r 94,806 do XV ukb 190 95 50 Aschatffenb Papierf 4 103 00b2r St n 1884 z u xi Prior Ovli tion on do XVIII ukb 191 102 100 Aschersleb Kaliwerke 100 106c 6 W W 93 100 EBisenb Prior Obligabionen o XIX ukb 151 102,806 Bochumer Guszsstahl 4 1103 8060
Thiuge g ul r 33 al Eis 0vi St ar er Ctr B t v iso 101 696 Dessauer Gas 4/2107 1064iues St Am T 6 104,500 o Aſiitelmeerb str do 1001 u I 4 102 l Dortmunder Onion Ilö so

do Kleine 97 ob l emberg Czernowitz 4 do 1903 Zyy2 103 006 Elektr Licht u Kraft 41/2103,500
o T n Aue 87,3001 Oest Frz Staatsb gar 3 83 700 do 1886 89 94 86 40 Gr Berl Pferdeb I u II 99 600

Egypiiseheo priv An 1 do Ergänzungan 3 88 8920 do Kom O 01 u 10 22 202 Hamb Packetfahrt 4 1101 605v ische r7 V S Jo Gold Pr 4 101,69 do 1896 90 99,602 Eelios Elektr Ges 42 75,000160
Fr bar oOesterr Lokalbahn 4 100 196 B abg Brrr le o 5 33 00breiburg 15 Fr 6 42 o do Nordwestbahn 5 109 256 do do zu 100,50 b Fr Krupp Obl 4 1102 2562Ps 1881 84 35260 Südéöster Bann Lowb 2,9 64,500 do do r 94 00bz6Laurahütte 31/2 95 7062

35 Nono la 15 44 c do Obligationen 5 107,002 do Resteertitikate 2 Japhta Obligationen 4/2190 106
v 1690 1/6 41 2566 Ung Nordostb Gold O Er Diabe Be 25 40401 Norddeutscher Lloyd 42 104 2026i e S 1889 61 200 o Tisenb Silb A 40 Viti hab I 97 78 h isen Tnd e vorn z an 61 25be0 l wangorod Dombr gar /2 100 s do XIX ukdb 1309 19 V Tiele Winkler 41/2 106 50b2

Mailänd 10 Lire Loose I9 ob Kosl Woronesoh Ovl r do 187 S Zeitzer Eisengieesseroi 412104 100
u 8 K Chark As Obl 89 9b2 to ukdeate ar 3 4 o rein rn h n Bank Aktienb r r z b 191 rNorweg Slaats Anl 88 82 700 ters h a ſo Kleinb Obl b 1904 32 96 100 Bank d Berl Kasseny S 182 106

Oesterr 18600er Loose 153 25 Moseo n o b 1908 100 50b Berg Märk B i Elbf 8 159 906
Kimiv Anleibe so r dere 4 96100 äo Comin Obl b 1907 u 100 00bx0 r r 12

do do kleine 36,2926 Orel Griüsi 1889 57527 49 r H pu bis 3 100 z2e09 jBörsen Handelsverein 0 104 6o
Russ Gold R 1884 871 6 NRjüsau Koslow 4 897 2062 do do III ubdv Cob Goth Kredit Ges 490de Grient A i II 4 T D I Rjasau Vralsk gar ukd Rhein W I III V b 05 J 100 20be0 ln W v Rom 14 15 306

e b 1809 4 93,60 i u IV S e r Pueae du edo wieolai ob 4 jhjaschk Morezansk 57 utäd 123 a 3 Hieeh Eifer B Nahn e

et n ne ehe e4 Juss Südwestbahn e inn e e abe e e e reeee 9do do 18661 6 Warsehau Wiener 10er 4 Süehsische 99 206 Gothaer Privatbanic 6 e r
Sehwed St Anl 1886 3/2100 o C r s do Grundkerecith 7 142 eouedo do 1890 Wladikawsekas Oblig 4 94 10b p do 4 151 206 Hamburg Hypoth B t 8 161,90040 Hypr Ftar ſ876 100 o S ähh 1906 W ggt B Gr h 4 102 o önigeberg Vereinsb 6 118 200
Tbrkweho 7 z e io2i ä Westpr ritt I I BI 99,00r Lübecker Kommerzb 62f3 131,006do 40ö rer Tone 180 30 do rei T I 308a Wo mere 103 n ren ren 3 152 z35Vngarische Kr R 58 20b do Gen Iien 371,800 Hosensehe 7 e Pr Hyp B nbg u neue 412 113 90640

4o Stasts R A7 312 89,20605 Hgnis a g Fr p 1931 6 8 60hr6 i los 306 Hreuss Plandbr Br 7 136 75020
Industrie Aktien Central Paeitio 4 801800 Sehlesisohe los To Wilheime Mgd Allg V 20 Ieiös

A t Aniſinfabr i 264 7540 tä I 2040 M 5 I03 a
i ten 1150,2 II Erge 26040 M 6 101 60620 3e a reihe C elſpuiger Börse 15 AprilAnnaburger Steingut I19,25 z eriusg Eizent, O 1886 73 100 Z M Zt diArchimedes z do issol 4 el 97 40b2 BI Säahe Kent Anl i 29 106 4 Manak Gew 18832 101,756

ßraunschweiger Jute 80 BDigen bahn Stamm Aktien 8 do 00 89 106 4 do 18709 101 756Berl Anh Maschinen 12 1196 25 do 100 do Em 1875 101 756Perl Onatt Bau V m 78s ob r 6 130 106 endete 190 966Berliner Bockbrauerei 81/2 159 00 Buschtlohreder B o Staateanl 1855 100 96,406 81/2 do 1876konv 193 956
do Brauerei Königet 6 re e n er Wert u 9o 67 ky ſo 500 100400 312 Altb Iandoblig 3000 109,758p K aus Landrentenbr 500 99,606 3/2 do do 609 100 75

el r ABrel Eisenb W L 217 5c Aulän d Bisenb Stammm u Divre n ar 74,69626 Stamm Prior Aktien Dlv Bisenb Stamm AKt 6 ILeipa Elektr Werkeſ 28 506
do Sirassenbahn 71/4 153 258 Tuesie Tepiſtz T 10 Auulg Tepl 500 I 23 42006 3/2 do elektr Strassb 92 28

Cement Bau Ges Berl r 162562 Böhnſ n o avabp 53 Böhm Nordbahn 123,000 7 o Gr elektr Straesb 167 Ohr
Charlotto Wasserweric 14 350 00 b Gal Karruar S 9 Noronitlehrad i 35 Sierbr Riebeok 353
Chem Fabr Schering 5 275 006Graz Kößgch 5 d Gulf i e gert 156 dogCnemu Masch Zimm O 1102,096 Kaschau Oderberg h m T Köheen n 5 Je i a zDessauer Gas 10 206,600 Kronpr Rud St Soh 4 101 106 v 35 ngeler Eure 625 o00Dtsoh Gasglühbl es 9 227,590 L erg Czernowitr a i0 e r 184006es 138 7 e aumburger Braunkz o Oertert e hhä 127 2 2 Die Baunk u Krodit Axt 5 9 Halle 75 603
Eewrert Mareh Fab 8 I41 75620 güdösterreich Tomb 4 14 206 8 Allg D Kr A Lprz 175,006 Zaen M üarim 11s 000
Elberfeld Farbenfabr 22 479,00 0Ungar Galiz gar 2 Qhemn Bankverein x1 Zeche WebetunlErdwannsdork Spinn 5 Ivangor Dombrowo r rein 1 Fabr Schönherr 205 eFreund Mgzseh Konv 30 Kurs Kiew 5411 R P 16 Thür Gasges Sp 266 006Görhitzer EKisenbbed t 253 00b6 ars Toreepol 6 Gothaer Priyetb 125,006 do Siam 265,006
Grevenbroich 91,60620 Warzohau Wien 6 15839262 2 Kob Goth Kred 9 Thür Br V 8tHanusa Dampfsohitft 123,25 eipuiger Hypoth B 132,500 äp i 20 Gotthardbahn u do Krod u Sparb 96,50660 8t Priorarburg Wien Gummi 29 Moriai 5 u v Kred u Sparb 88 9 Leitzer Par u S A 145 006Harkort St Pr konv 0 118,750 al Moridionaux sguehe Bank 132,766 do do Obilie 100 256do Brückenb Konv 4/2 102 750 h van D 6 Aviekauer Ja ZucKertahr Giauzig 115,006
3 elann r PWeetbieiiienisehe Ani 2 48 1080 r ngerrrie Topiere Zuekerraff Halle Iöt ooc

e J 2Rom Sitrke 7 7237 r e e Perrz m 101,600 B Ausgl enAnh Desrsguer Pkadr e ä Oröllw erfabr Aussig Teplitzern a e gen re ne ab e e en hen gerdo do 3 94,00 n W m St A o 0 0e 18 Ha u X Z h l T o9,506 4aeehtehr ises aitr i8i 482z I II IX XII X V 3/2 96 W M nderm do doKurfürstend Ges i Liq r 2820,006 X a V 4 101 00 Siier Vorr A 76,006 o Em 1868/ 1/721
n Veloce Ital D 5 250 u XVIII ank 551 4 101 0066 24 Gerser Futegp u W 287,006 8 Dux Bodenbaohe e alter l munxK 10 3 Atkb V St A o doagdeburger Baubank 5 88906 9 0 K B IV rz 110 3 101,900 48 do do Pr A I802 o0e 2 Graz Köfiaoher 259
Magdeb Strassenbahn 137,600 o do V re 105 96 750 3 4o do do II 730,006 g ſo Em v 1871 u 72100 o
Masehin Breuer 2 e6 256 o VI uvkb 19001 1 1600 60 1 Hafferebe Str B 32606 Kaszchau Oderberg I100 306
Neue Boden G l0 do VII unkb b 19091 5 100 69216 0 Kette Elvaeh G Akt 72,25 6 Prag Dax Gold

euroder Kunstanstalt 3 03 80 o VIII 8 b 1905ukb 96,7564 8 Körbisd Zuekerfb 120,60b 5 0 Goldienburg E V A abg 0 do IX u Ia b 9 n 101,600 I 651 Taipz Baubank 108,006 Prag Tarnan 7 7

Von

Moldau Iser Eger Elbe
April Fall Wuehs Apri all Wuche

Bud weise 16 0,52 10 S lorgau 15 47 16
Prux O 16 WVitieuberg 3,09 1Jungbuntiau e 0 6 Rosslau 2,64 8lann 9,66 12 m 4 2,92Pardubits äagſebhurg 241 3Brandeis 1,51 1 Tangermünde à 83,39 2
Melnik 16 12 Mlienberge 2,91 7eitmerits 0,91 12 Dömitz Pex 14 2,30 8Auassig 15 4 1,55 12 auenburg 15 2 32 4Dresden C 14 Sden oberen Plätzen werden 55 cow Fall

Fracht nach Magdeburg die Tonne 180 Pfg geboten

ne e x a e 2 z X

Mit Untechaltungsblatt und Blätter fürs Haus
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